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Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 krmit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückung - »
gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Baden .*

Durlach , 15 . März . Mit Bedauern haben wir aus der
vorigen Nummer d. Bl . ersehen, wie gering der Besuch des Fort -
bilbungsunterrichts für Knaben war und wie wenige unter den
Schülern dem Unterricht bis zum Schluffe angewohnt haben .
Wir wissen nicht , wen wir am meisten bedauern sollen , die
Eltern , welche die Nützlichkeit dieses Unterrichts nicht zu würdigen
vermögen , oder deren Kinder , die zum Besuche dieses gewiß
zeitgemäße » Unterrichts berufen sind ; man irrt sich mit der An¬
sicht an seinen Kindern gut zu handeln und seine Pflicht zu
thun , wenn man ihnen nur Geld und Gut erwirbt und hinter¬
läßt , ohne sie mit den zur Verwaltung solcher Gaben nöthigen
Kenntnisse ausgerüstet zu haben . Wir haben hier die schlagendsten
Beweise , wie gerade die Unkenntniß u . die Beschränktheit Kinder
vermögender Eltern ruinirt hat . Möge man dies doch endlich be¬
greifen , daß nicht immer das Geld , sondern in den meisten
Fällen die Kenntnisse zum Glück und Ansehen führen u . möge
im nächsten Winter die Bestrebungen unserer Schulbehörde durch
einen zahlreichen Besuch anerkannt werden .

Deutschland.
— Die » ordd . Staatskunst geht daraus auS , Europa an

die Iltothwendigkeit der deutschen Einheit zu gewöhnen , und das
geht nicht von heute auf morgen . Preußen hat nirgends einen
zuverlässigen Bundesgenossen ; die leidlich freundliche Stimmung ,
welche, Dank der seitherigen Mäßigung , heute in Wien , Paris
und Petersburg herrscht , kann durch einen unbedachten Schritt
zerstört werden . Unterschätze man nicht die Energie des leicht
mißleiteten Nationalstolzes der Franzosen . Die erste preuß . Schild -
wache auf der Kehler Drücke genügt vollkommen , um , wenn
Kaiser Napoleon will , einen Taumel kriegerischer Wuth in Frank¬
reich zu erregen . Gewiß darf und soll Deutschland der Gefahr
eines europäischen Krieges trotzen, wenn di« Stunde kommt , de»
deutschen Staat fertig zu machen ; aber so Großes wagt man
für eine große Entscheidung .

— Die Kaffeekränzchen machen wir vorsichtig auf ein Attentat
aufmerksam , mit welchem das Zollparlament umgeht . Der Ein¬
fuhrzoll auf Kaffee soll von 5 aus 6 Thlr . erhöht , der Eisenzoll
dagegen vermindert werden . Zur Steuer wird künftig auch der
Kartofselzucker herangezogen werden , das ist brr Zucker , mit dem
die bösen Weinfabrikcn am Rhein rc. arbeiten .

— Die Frankfurter haben es der Kreuzzeitung sehr
übel genommen , daß sie sich über ihre vielen Maskenbälle und
Schmausereien , die selbst in der stillen Fastenzeit fortdaucrten ,
lustig macht und bemerkt, daß die Stadt doch noch nicht so ver¬
armt sein müsse und an so großem Weltschmerz leibe , als sie
seither immer geklagt hat .

- Eine schöne Neuerung unter Fürsten und Millionären
ist die, daß sie sich zu ihren Geburtstagen nichts schenken lassen,
sondern gemeinnützigen und wohlthätigen Anstalten selber etwas
schenken . Der König von Württemberg hat zur Feier seines
Geburtstages der Feuerwehr seiner Residenz 5000 fl. zur An «
schaffung einer Dampsspritze geschenkt und vielen Anstalten eine
Freude bereitet . Unter den Millionären und denen , die eS werden
wollen , darf die neue Mode noch etwas mehr Mode werden .

— Der Astronom Falb , welcher die großen Erdbeben deS
vorigen Jahre « vorausgesagt hat , kündigt für da» Jahr 1870
u . zwar für den 17 . März , den 24 . Oktober u . den 22 . Novbr .
bedeutende Erdcrschütterungen in Europa , den Verein . Staaten ,
Eanada und Brasilien an .

— Ein Kaufmann inFürth gewann auf sein östcrr . Hunderl¬
guldenloos von 1864 220,000 fl. ES rührte ihn beinahe der
Schlag , nicht wegen des Gewinnstes ( den hält ein Kaufmann
schon aus ) , sondern wegen seiner Sorglosigkeit ; denn er mußte
erst von Andern aufmerksam gemacht werden .

— Menschenfreundlicher find die Kleinstädterinnen doch . Am
Hofe in Berlin engagirte ein Offizier eine Tänzerin . Pardon ,
sagte sie, ich tanze nur mit Gardcofsizieren .

Oesterreichische Monarchie .
— In Oesterreich ist man auf die Jesuiten sehr aufgebracht ,

weil sie sich in Dinge mischen, welche sie nichts angehen und der
neuen Organisation des Staates immer neue Schwierigkeiten be¬
reiten . Der Finanzmlnister hat von dem Kaiser die Weisung
erhalten , im neuen Etat die Positionen , die für die Jesuiten und
ihre Zwecke ausgesetzt sind, zu streichen.

— Das vorjährige Schützenfest in Wien hat ein Deficit
von nahe an 21,000 fl. hintcrlassen . Der Gemeinderath hat
in den sauren Apfel beißen u . die Schuld tilgen müssen . Wenn
in diesem Jahr die deutschen Schulmeister in Wien ihr JahreSfest
abhaltcn , wird eS knapper hcrgehen .

England .
— In England werden jetzt Wetten angestellt , ob der Früh¬

ling eher kommt oder die Unfehlbarkeit des PapsteS . Das Schema
zur Unfehlbarkeit ist zubcrcitet , eS braucht nur noch verzuckert zu
werden , damit die bischöflichen Mägen es besser verdauen .

Italien . '
— Es hat wirklich den Anschein , als ob der Papst

PinS IX . die alten heidnischen Kaiser an Hochmuth und Ver¬
blendung übertreffen wolle . Diese stellten sich den Göttern gleich,die aber doch auch noch menschliche Schwächen und Gebrechen
an sich trugen . Der Papst aber hört auf das alte Wort der
Schlange im Paradies : Ihr werdet sein wie Gott , wenn ihr
von der verbotenen Frucht esset. Und wer sind die Leute , die
diese Sprache führen ? ES sind die Jesuiten , die noch nie der
Welt Segen gebracht haben . Am 25 . März , dem Tage Mariä
Verkündigung , soll der Welt und der Stadt das neueste Dogma
verkündigt werden : Der Papst ist unfehlbar wie Gott . — Der
Glaubenssatz der Unfehlbarkeit ist dem Konzil in folgender
Fassung vorgelegt worden : „ Wir lehren mit Zustimmung des
heiligen Konzils und definircn es als ein Dogma deS Glaubens ,
daß kraft des göttlichen Beistandes der Römische Papst , von
dem in der Person deS heiligen Petrus gleichfalls von unserem
Herrn Jesu Christo gesagt ist : „ Ich habe für dich gebetet
u . s. w. "

, nicht irren könne, wenn er als höchster Lehrer aller
Christen auftretend mit seiner Autorität dcfinirt , was in Sachen
deS Glaubens und der Moral von der ganzen Kirche zu Hallen
sei , und daß diese Prärogative der JrrthumSlosigkeit oder UnschE
barkcit deS Römischen Papstes sich auf denselben Bereich erstrecke ,
welchen die Unfehlbarkeit der Kirche umfaßt . Wenn aber Jemand
was Gott abwendcn möge , dieser unserer Definition zu wider¬
sprechen sich anmaßcn sollte , so wisse er, daß er von der Wahr¬
heit des Glaubens abfällt " .

Spanien .
— Der Herzog von Montpensier hat sich eine» Namen

gemacht, aber keinen guten . Er hat sich in der Nähe von Madrid
mit dem Jnfanten Heinrich von Bourbon auf Pistolen duellirr
und ihn erschossen. Man weiß zur Stunde noch nicht , welcher
von Beiden der Beleidigte war .
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Auch ein Gedenktag .
Am 20 . Februar waren eS sechzig Jahre , da bewegte sich

ein trauriger Zug die Wälle von Mantua entlang . Voran schritt
ein hochgcwachsener Mann in Tyroler Kleidung , heiteren Ange¬
sichts ; ein dichter , schwarzer Bart wallte ihm lang über die Brust
herab und zwischen den gebundenen Händen hielt er ein kleines
Kruzifix , das er zwanzig Jahre lang auf der Bmst - ctragen
hatte . Neben ihm ging ein Priester und ein Grenadier - Bataillon
schloß den Zug . An der großen Bastion , neben der Porta

-Ceresa angekommen , traten die Grenadiere in ein Viereck zusam¬
men , zwölf Mann rückten vor , und wenige Minuten später war
das Blulurtheil vollzogen , das Eugen , Vizekönig von Italien ,
von Mailand aus an das uneinige und unschlüssige KriegSge - -
richt zu Mantua geschickt hatte : „ Andreas Hofer ist binnen vier -
undzwanzig Stunden zu erschießen ! " Andreas Hofer hatte für
sein Land und für seinen Kaiser den Tod erlitten ,

den Tod , den er jo manches Mal
vom Jselbcrg geschickt in 's Thal ,
im heil '

gen Laird Tyrol !
Tapfer hatten sie sich gewehrt , die treuen Tyroler , mit Gut

und Blut waren sic eingetretcn für ihre Freiheit und für ihren
guten Kaiser Franzl , der ihnen 'ja sein Wort gegeben hatte , keinen
Frieden zu schließen, der Tyrol nicht beim Hause Oesterreich er¬
halten würde . Seit vier Jahren hatten sie gelebt unter bayri¬
schem Drucke , unter bayrischem und französischem Regimentes
nicht mehr Tyroler , sondern nur Südbaycrn sollten sie sein .
Da aber hatte sich des Blatt gewendet , Oesterreich hatte aber¬
mals den Krieg erklärt , und auch die Tyroler erhoben sich wie
ein Mann . Noch che die bayrischen Machthaber in Innsbruck
recht glauben mochten , daß das „ Vauerngesindel " wirklich Zu¬
sammenrottungen versuche, waren ihre Truppen überall auS den
Thälern herausgefchlagcn , stand daS Bauerngesindel vorJnnsbruck
und zwang die Feinde zum schmählichen Abzüge . Ja , bas
Bauernvolk war nicht so ganz zu verachten ! Auch der herbei -
eilende französische General Brisson mußte Angesichts der Stadt
Innsbruck , nachdem ihm die Tyroler vom Berge Jsel herunter
auf 'S Entsetzlichste zugeseht hatten , mit seiner ganzen , dem Tode ,
noch entronnenen Mannschaft kapituliren und sich einem Bauern -
sührer gefangen geben . In allen Thälern war der Aufstand
zugleich ausgebrochen , — am 9 . April 1809 — wie ein Blitz
aus heiterem Himmel war cS unerwartet über die Unterdrücker
hereingebrochcn und wie ein Lawinensturz Alles vor sich niedcr -
wirft , so hatten die begeisterten Tyroler die verhaßten Fremd¬
linge unaufhaltsam auS ihren geliebten Bergen und Thälern verjagt .

Von der ersten Bestürzung hatte sich der Feind allerdings
bald erholt ; mit neuen Kräften , mit verstärkter Macht kehrte er
zurück und machte siegreiche Fortschritte . Da aber sollte cs sich
zeigen , was die begeisterte Liebe zum Vatcrlande , die Liebe für
die Freiheit des heimischen Herdes aus einem verachteten „ Bauern¬
gesindel "

zu machen wußte . Zwei Siegesbotschaften flogen gleich¬
zeitig wie ein Lauffeuer von einem Ende Oesterreichs zum andern

und fanden einen freudigen Widerhall in ganz Europa . Napoleon
selbst , der Unbesiegte , der airscheinend Unbesiegbare , hatte eine
Schlacht verloren , die erste auf seiner blutigen Kriegslausbahn :
Erzherzog Karl von Ocstreich hatte ihn bei Aspern geschlagen.
In den Jubel über diese erste Demüthigung des stolzen Korsen
mischte sich die Freude über die zweite Befreiung der tapferen
Tyroler Fremdjoche . Zum zweiten Male waiLii sie auf -
gestanden und hatten ihre ganze Macht gegen Innsbruck zusam -
mcngezogen . Andreas Hofer , der „ General Barboiw "

, Josef
Spcckbachcr , Anton Wallner und Joachim Haspingcr , der roth -
bärtige Mönch mit dem kriegerischen Flammengeiste , standen an
der Spitze und lieferten den kriegSgcwandtcn Franzosen und den
mit ihnen verbuchen Bechern an, Berge Jsel , dieser Ruhmes¬
säule ihres geliebten Vaterlandes , eine solche Entscheidungsschlacht ,
daß ihre Berge und Thäler auf immer vom fremden Joche be¬
freit sein konnten .

Der gute Kaiser Franzl aber hatte anders beschlossen über
sein treues Tyrol .

„ — — Im Vertrauen aus Gott und meine gerechte Sache
erkläre ich hiermit meiner treuen Grafschaft Tyrol , mit Einschluß
des Voralberges , daß sie nie mehr von dem Körper des öster¬
reichischen Kaiserstaates soll getrennt werden , und daß ich keinen
andern Frieden unterzeichnen werde , als den, der dieses Land an
meine Monarchie unauflöslich knüpft . — — "

So hotte cs gestanden in dem Schreiben deS Kaisers , und
die Tyroler waren für einen solchen Herrscher freudig in den Tod
gegangen .

Und nun ?
Es kam ein Gerücht auf unheimlichen Schwingen über die

Berge dahergekrochen , daß die Ocstrcicher eine ensetzliche Nieder¬
lage erlitten hätten bei Wagram . Ein zweites Gerücht , dies
erste noch an Unhcimlichkeit übcrbietcnd , folgte ihm auf dem
Fuße . Ein Wassenstillstand sollte abgeschlossen worden sein mit
dem Bonaparke , ein Waffenstillstand , zu dessen Hauptbedingung
auch die gehörte , daß die Oestrcicher all ' ihre Truppen aus
Tyrol , Steiermark und Kärnthen hcrauszi

'
ehcn und die befestigten

Plätze wieder an die Franzosen und Bayern ausliefern müßten .
— Unmöglich ! Sollte der Kaiser , der ja sein heiliges Wort
gegeben, wirklich seinen getreuen Bergvölkern seinen Schutz ent¬
ziehen und sie der Wuth eines gehaßten Feindes abermals scho¬
nungslos preisgeben ? Unmöglich ! Hofer und die anderen
Führer lachten zu dieser unglaublichen Kunde . Bald aber sollte
die bittere Wahrheit sie ausschrecken aus ihrem felsenfesten Ver¬

trauen auf das Mort ihres Kaisers . Der Waffenstillstand war
wirklich am 12 . Juli zu Znaim abgeschlossen worden , und die
österreichischen Truppen in Tyrol rüsteten zum Abzüge und
zogen ab . Ja noch mehr , die bisherigere Führer sollten durch
Bitten « nd Ucberrcbung sogar vermocht werden , ihre Familien
vor den einrückenden neuen Heeren in Sicherheit zu bringen
und mit den abziehendcn österreichischen Truppen das Land zu
verlassein ( Schluß folgt .)

- Aufforderung .
Nr . 1875 . Der ledige u „ d volljährige

Christian Hcinold von Grünwetters -
bäch verlangt einen Reisepaß nach Amerika .

Etwaige Gläubiger desselben werden
ausgefordert ,

binden '8 Tagen
ihre Förderungen gerichtlich zu betreiben ,
oder '

sich beßhalb in gütlichem Weg mit
ihm 'äbzusinden , da sonst » ach Ablauf die¬
ser ! Frist dem gestellten Begehren entsprochen
werden wird .

Durlach , den 18 . Marz 1870 .
Grvßh . Bezirksamt .

_ Jägers chmid .

Aufforderung .
Nr . 18 ? 6 . Karl Heinzmann Ehe¬

leute von Jöhlingen beabsichtigen mit ihren

Kindern nach Amerika auszüwandcrn .
-Etwaige Gläubiger derselben werden

aufgefvrdert ,
binnen 8 Tagen

ihre Forderungen gerichtlich zu betreiben ,
oder sich deßhalb in gütlichem Äöeg mit
ihnen abzufinden , da sonst nach Ablauf
dieser Frist der Reisepaß auSgefertigl
werden wird .

Durlach , den 15 . März 1870 .
Großh . Bezirksamt .

_ Jägerschmid ._
Retourbriefe .

Ehret , St . Georgen . Scheib , Wein¬
garten . Langelott , Wciuheim . Dufsuer ,
Mannheim . Bendel , München . Mannhcrz ,
Augsburg . Walz , Walldorfl Scheuer , Neustadt .

Durlach , den 15 . März 1870 .
Grvßh . Postexpedilion .

Langensteinbach.

Holz-Versteigerung.
AuS dem Domäncn -

wald Obcrklofterwald ,
am Neutwasenberg , zu¬
nächst der Landstraße
werden am Dienstag »

den 23 . März ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der Zellmühle im Albthal mit halb¬
jähriger Bprgsrist versteigert :

285 tannene Säg - u . Bauholzstämmc ,
5^ -Mjtr . buchene und 43 Klftr . tannene
Scheiter , 5 -̂ Klftr . gemischtes Prügelholz ,
I675taunene Astwellen , 6 Loost Schlagraum .

Langensteinbach , den 14 . März 1870 .
Grvßh . Bezirk-sforstci .

Math « ».



- 131 —

Einladung
zur

General -Versammlung
der Hrwalfparkasse Amlach

Freitag » den 18 . März,
Vormittags 10 llhr

im großen Rathhaussaale .
Tagesordnung .

Publikation der VereinSrcchnung für 1869 .
II.

Vornahme von Wahlen für die austretcnde
Mitglieder

a . des Verwaltungsrakhs :
1 . Friedrich Wcysser , Fabrikant ,
2 . Karl Siegrist , Rathschreiber ,
3 . Jakob Becker, Kupferschmied ,
4 . Joh . Georg Bliederhäuser , Konditor ,
5 . Friedrich Gaum , Bezirksassistenzarzt ;

b . des Ausschusses :
1 . Karl Vögelin , prakt . Arzt ,
2 . Gustav Altfelix , Revisor ,
3 . Hernraim Fride

'
tkch, Gemeinderechner ,

°4 . Friedrich Blum ,
'
Schuhmacher ,

5 . Wilhelm Cazger , Z » iM )mid , .1
6 . Karl Riede , Kaufmann 's.

Man ersucht die Mitglieder des Vereins
um pünktliches und zahlreiche- G 'öschriftkn .!

Durlach , am 10 . März 1870 .
Z)er Werwaltnrrgsrath.

.Fr . Meysser . .

Landw. BeMsverem .
Am Samstag , den 19 . März d. I .,

NachmittaM 2 -Uhr , findet .auf hiesigem
Rathhanse eine Vczirksversammlung statt -
Gegenstände der Tagesordnung find :

Rechnungsablage für 1869 ,
Rechenschaftsbericht für .1869 ,
GeschastSplan

' für 4870 ,
sodann Wahl der GauauSfchußmstgliedrr für
1870 u . zwei ErganMrgSwahleti für -bke
Direktion .

Turlach , den 25 . Febr . 1870 .

_ Ter Vorstand .
Deu Fortbildllllgsllllterricht betr.

Nr . 59 . Folgende Schüler haben für
Flei ß u . quteS Betragen im FortbildungS -
» nterrlchie Preise .-erhalte » , nämlich :

1 . Ähristiaii Pfalzgräs ,
2 . Gustav Dill ,
3 . Karl Culzer ,
4 . Adolf Gesell ,
5 . Phisipp Dürr ,
6 . Ludwig -Freier .

DicS wird hiermit zur Kcnntniß gebracht.
Durlach , den 12 . März 1870 .

Evang . Ortsschulrath .
Specht .

Auszug
auS der

Mrger -Wilirven - und Waismkasse -Kechmmg
für L86S

als Rechenschaftsbericht.
Einnahme .

K 1 . Kassenvorrath
„ 2 . Rückstände
„ 3 . Einkaufgelder und Nachträge .

„ 4 . Aufnahmskostcn . . .

^ ib . Jährlicher Beitrag
„ 6 . Zinsen von ausstehenden Kapitalien
„ 7 . Ertrag von Liegenschaft
„ 8 . Sonstige Einnahmen
„ 9 . Vorschüsse u . Wiederersah v. Vorschüssen
„ 10 . Hcimbczahlte Kapitalien
„ 11 . Aufgenommene „
„ 12 . Erlös aus verkauften Liegenschaften
„ 13 . Ersatz » . sonst . Grundstocks - Einnahmen

Summe

Änsgade .
Kt

'1 . RüchstLnde
„ 2 . rtöittwen - und Waiseugchalte .

„ 3 . Steuer und Abgaben
„ 4 . VcrwaltuirgSkvsten
„ 5 . Abgang , Verlust , Nachlaß
,, 6 . Zinsen von Schuldkapitalien .

„ 7 . 2lus Unterhaltung von Liegenschaften
8 . Sonstige Ausgaben

„ 9 . Vorschüsse u . Wiederersatz v . Vorschüssen
„ .10 . Angelegte Kapitalien
.„ . -14 . Abg e tragene „
„ 12 . Uu Auichaffung v. Liegenschaften
„ 13 . Ersah , Abgang u . sonstige Grundstocks -

Ausgaben .

S -K. j Oat . j Nest .

st. kr. fl- kr . fl. lkr.
223 40 223 40 ._

816 17 153 38 66S 4 -2
154 — 154 —

8 26 8 26 —
2125 — 1838 — 287 —

710 7 710 7 — ' '-

4 42 4 42
_

"—
16,508 15 1250

—

15,258,15

20,550 !27 .4342 30 16,207 57

—
2569 30 2569 30 — —

150 7 150 7,
'
II

20
_

20 — i
"

4 42 4 42 —
1325 — 1325 — —
— — — — — —

!

Summe 4069 19 4069 M

Vergleichung .
Dir Einnahmen betragen . . 4342 sch 30 kr .

„ Ausgaben „ . . 4069 fl. 19 kr .

Kassenvorrath 273 fl. 11 kr .
Bermögensstand .

Liegenschaften . . . — fill — kr .
Fahrnisse - fl . - kr .
Forderungen :

u . Kapitalien . 15,258 fl . 15 kr .
5 . Einnahmsreste 940 fl . 42 kr .
u . Kassenvorrath 273 fl. 11 kr .

16,481 fl.
. Nach voriger Rechnung hat das Vermögen aus

1 . Januar 1869 betragen . . . 16,223fl . 12 kr .

Es hat sich also vermehrt um . . .
'

257 fl. 56 kr.

durch neue Aufnahinc und mehrfacher Zahlung
erhöhter Ginkaufsgelder

Stand der Mitglieder .
Die Zahl der Mitglieder betrug

31 . Dezember 1869 . . - 1051 .
' 1868 . , . . 1005 .

Regenschirm ,
weißen Elfenbeingtiff , wolle zmückgegeben
uerdri , Herrenstraße Rr . 17 .

Ein braves Mädchen , daS allen Haus -

haltungsar beiten vorstehen kann , findet auf
Ostern eine Stelle . Näheres im Kontor
dieses -LflatteS . - - .

Vermehrung 46 .
Dies wird mit dem Äusügen veröffentlicht , daß die Rechnung von heute an

vierzehn Tage lang
zur Ginfichk der Bckheiligtcn auf der Stadtverrechuung aufliegt.

Durlach , de» 12 . Marz 1870 .
Die Deputation .

Blcidcrn .
Sirgrift .



>M - In unserer Fabrik werden
fortwährend Mädchen L Knaben
zur Erlernung des Wickel - und
Cigarrenmachens angenommen u .
gut bezahlt .

A. gurst Sr

frisch gewässerte , sind wieder
täglich zu haben , bei

Julius Grether ,
Rappenstraße 12 .

Dickrüben, einige Löcher , hat
zu verkaufen

Metzger Christian Kleiber .

^ 6U68t « 8

im vetraxe vor » nabe

FS FUrrrr«»WrSIr-
izenekmixt elnrrk Kxl . vekret 1860

Vrlzzin « ! - 8ta » t8 - Prämien - l -oose
sind itberall su kanksn und 211 spielen
erlaubt .

vis Urnipt - Oeviune betragen
16 mal ^ re». 100,000 , 8 mal SO,000 ,16 mal 23,000 , 2000 , 1300 , 1000 ,48 mal 300 , 48 mal 400 , 48 mal 330 ,48 mal 230 , 390,000 mal 100 , 50 , SO

vis Vsrloosnnx K» r» ntirt und vail -
rielit die Stsntsrexivrunx selbst ,

ösxian der Liebnnx am 20 . et, Alts .
5Inr 2 Vknler

kostet sin vom Ktaats xarantirtss Orixiual -
8taats -1 >oos , (niebt von <isn verbotenen
kromsssen ) nnä vsräen diese Orixinal -
8ta »ts-I,ooss ^s^su Leanlrirts Linsendnu ^des Nstraxes oder gs ^en vostvorsebuss ,
«slbst naeb den entkerlltssten Oe^onden
von nur versandt
Ls rverävu nur lürviane xersKvii .vie » mtliedv LieiruiiKsIistv und
die Versendung der Gewiungelder
erfolgt unter Ltaatsxarantie sofort naeb
der 2iebunx an Soden der LstbeiÜAten
prompt und verscbwiexsn .

blein Oesebakt ist bekanntlieb das > sl
toste und .Vllsr ^Iückliebste , indem ieli
bereits an mvbreron vetkeiliAtsn in dieser
Liegend die allsrböcbstsn NaupttreLsr von
» 00,000 , 225,000 , 150,000,125,000 ,mokrmals 100,800 » küralieb das grosse
Voos und jüngst am 29 . v . Llts . »ebon
«vieder den » IlerKrOssten Haupt
lsvviuu ausdsaablt babe .

AE " 2nr Lestellunx moinsr a Irkllebsn
Ori^illai -8taats -Voos « bedarf es der ös
guemliebksit Kälber keines Vlieses , son¬
dern man kann den ^ nktrsx vinkack aus
sine UostsinrabiunAskarte bemerken
vieses ist xleiebreitix bedeutend billigerals kostvorsebnss .

Heins vsseblikls - vivise ist :

ltÄL . 8LW8 . kvllll -n SLwdur §
Nanpt -Oomptoir , Rank - u .tVeebsslzesebäst .
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Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe von heute an , um rasch und gänzlich

zu räumen , alle Sorten Strick - , Hackel - L Westgarne , Zwirn L Seide ,sowie eine Parthie Wollen -Weißwaaren , bedeutend unter den sehr niedrig gehal¬tenen Preisen und ladet ein geehrtes Publikum zum gefl . Besuche Höst, ein
Karl Leußler aus Mannheim ,

Ngerstraße Nr . 9 — Durlach .
M . DaSGanze kann auch unler günstigen Bedingungen einem Liebhaber überzeben werden .

Abonnements-Einladung .Am 1 . April d. I . beginnt ein neues Abonnement aus das in unserem Verlage 3 Malwöchentlich erscheinende

„Wadener Journal "
das in freisinniger Weise redigirt , politische u . sociale Angelegenheiten in Leitartikeln u. Original -Korrespondenzen erläuternd bespricht und den örtlichen , auch für weitere Kreise inleressanten Ver¬hältnissen unserer Bäderstadt besondere Aufmerksamkeit zuwcndet . Ein anziehend und spannendgeschriebenes Feuilleton bildet den unterhaltenden Theil unseres Blattes , und wird auch diesemdie sorglichste Auswahl gewidmet .

Antüiidiguiigen aller Art bietet das Journal eine zweckdienliche Verbreitung ; die äutzerstgünstigen Jnserlionsbedingungen stehen auf Franko -Anfragen franko zu Diensten .Abonnements L 1 ft . pro Quartal iuei . Postaufschlag und Trägerlshn werden von allenPostanstalwn entgegenaenommen und zahlreich erbeten .
Aadeu -DSadeu , im März 1870 .

_ Expedition - es „ Ladener Journals " .

Anzeige .
Meinen geehrten Kunden zur höflichen Nachricht , daß ich mein Lager in

Konfirmations - Artikel
in schönster Auswahl versehen und zu den billigsten Preisen hiermit bestens empfehle ,

hochachtungsvoll

Heinrich Paar , Goldarbeiter ,
Langestraße 78 , neben dem englischen Hof°

_ am Marktplatz, Karlsruh e.
vr. katti8vn'8

das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Gesichts - ,Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - u . Kniegicht , Gliederreißen , Nückcn -» nd Leiidenweh , u . s. w . In Packctcn zu 30 kr . und halben zu 16 kr . bei
Julius Löffel in Durlach.

st'" ke , sind Wieder
angekommcn bei

jung Adam Steidmger ,
Jagerstraße 10 — Mrlach.

Dickrüben,
Metzger Karl Kindler .

Ordentliche Schöffengerichtsfitzungam 18. März . Tagesordnung : 1 . An¬
klage gegen Albert Becker von Stupferich wegen
Hvlzdiebftahls . 2 . Privatanklage gegen Heinrich
Kögele , Schneider von Weingarten wegen Ehren
kränkung des Joseph Kleiber , Portier dahier .

Spitalstraße Nr . 5 ist ein Hosthor
samntt Thür zu verkaufen .

Ebendaselbst sind auf 6 Jahre folgende
Aecker zu verpachten: 2 Brtl. im Kochs-
ackcr, 2 Prtl . im Mcißenrain , 1 Vrll .
33 Rthn . aus der obern Reuth u . 1 Vrtl .
im Kcnnrnthal .

Danksagung .
fGrötzingen .^ Für die liebc -

volle Theilnahme , welche mir
j bei dem Hinschciden meines
I lieben Gatten ,

^ > / Wilh . Ichltich, Fabrikschlosscr ,
so allseitig gezollt wurde , sowie
für die ehrenvolle Leichcnbcglci -

^ Äi ^ d^ O '
tung , insbesondere von Seile »

der Fabrikgenoffen deS Berstorbenen , und
endlich für die erhebende Grabmusik sage
ich biermit den iiinigsten Dank .

Durlach , am 14 . März 1870 .
Pauline Schleich geb. Sckmaiz.

Konfirmandenrock ,
ein noch gut erhaltener , ist zu verkaufen

Spitalstraße Nr. 4 .
Zu verkaufen:

1 nußbaumcnc polirte Bettstatt und
einige Sessel .

Adlerstraße Nr . 12.
Hk ei Blti . im wcitcn Feld , ist

,ius freier Hand zu verkaufen ;
Näbercs im Kontor d. Bl .

Schlafstelle ,
den Arbeiter hat sogleich zu vermiethen .

Schirmmacher K . Bürcklin .

Gestorbene .
Durla ch.

l4 . März : Katharine geb . Weigel , Wittwe de«
Joseph Ritter , Straßcnmcistei ,73 Jahre alt .

Redaktion, Drud » u » tierlag von A . Dup » i» D> risch.
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